
Tiefenbach. Lachs kennt fast
jeder als Fischdelikatesse - was
kaum einer weiß: Aus der H aut
des Edelfischs lässt sich ein exo-
tisches Leder gerben. Die Firma
Salmo Leather GmbH hat aus
diesem fast vergessenen sibiri-
schen H andwerk einen gefrag-
ten M odetrend gemacht. Das
Unternehmen mit Verwaltungs-
sitz in Tiefenbach veredelt als
deutschlandweit einziges Unter-
nehmen Lachshaut zu Luxus-
Leder für M ode und Acces-
soires, Schuhe oder Schmuck.
Viele Top-Designer aus der M o-
debranche setzen bereits auf
Fischleder ausN iederbayern.

N icht nur Labels wie Chanel
oder die M ichael Schumacher-
M arke Navyboot greifen auf das
sogenannte Nanai-Leder zu-
rück: Auch der BM W X6 ist das
weltweit erste Fahrzeug, das mit
Fischleder-Applikationen zu ha-
ben ist. Auch als Innenausstat-
tung ist Fischleder gefragt: So
wird es für den Bezug von M ö-
belstücken oder die Einrichtung
für Yachten verwendet. Als Ne-
benprodukt der Fischprodukti-
on ist es, wie Geschäftsführer
H olger H ain erklärt, zudem eine
„ tierfreundliche“ Alternative zu
exotischen Lederarten wie Ro-
chen, Schlange, Strauß oder Al-
ligator. - obx

INFOUNDINTERVIEW

D ie M anufaktur, in der die
Lachshaut gewaschen und

gegerbt wird, befindet sich in Bi-
schofsmais im Landkreis Regen.
Dort war bis2008 auch die welt-
weit größte Lachsräucherei La-
schinger beheimatet, deren Teil-
haber H olger H ain von 2003 bis
2008 war. 2008 wurde die Ge-
sellschaft verkauft und die Pro-
duktion ins Ausland verlagert.
Die Lachse, deren H äute in Bi-
schofsmais verarbeitet werden,
kommen aus Norwegen und
werden heute in der weltweit
größten Räucherlachsverede-
lung in Polen zerlegt. Der Ver-
trieb ist weiterhin unter der M ar-
keLaschinger in Deggendorf an-
gesiedelt. In Polen werden die
anfallenden Lachshäute durch
die eigens entwickelten M aschi-
nen entfleischt. Der Quadratme-
terpreis - von je nach Bedarf
bunt gefärbtem Nanai-Leder,
das die Salmo Leather in tau-
sendfacher Stückzahl wöchent

H olger H ain (41) ist Geschäfts-
führer der Salmo Leather
GmbH , deren Vertrieb und Ver-
waltung in Tiefenbach ansässig
ist. H ain ist in Passau geboren
und lebt in Eging am See.

Wiekam eszu der I dee, Lachs-
leder herzustel len?

H olger H ain: Die Idee, Lachs-
haut zu einem hochwertigen Le-
der zu verarbeiten, entstand
2006. Ein Geschäftspartner aus
Russland zeigte eine Geldbörse
aus Fischleder. Wir organisier-

schofsmais, später durch Versu-
che der bekanntesten H ersteller
von Exotikledern in ganz Asien,
konnte auch mit H ilfe der BASF
selbst ein zertifiziertes Leder
entwickelt werden. Die H aut
wird eigentlich zu Fischmehl
verarbeitet. Dabei ist Lachshaut
ein sehr dünnes und leichtes
M aterial, trotzdem extrem stra-
pazierfähig. Durch jahrelange
Entwicklung, Zertifizierungs-
verfahren und die Zusammenar-
beit mit Gerberei-Schulen hat
sich der Weg zu unserer jetzigen
Produktion geebnet. Unser Z iel
war damals, eine höhere Wert-
schöpfung aus anfallenden Ab-
schnitten zu generieren. M oti-
viert durch die Aspekte Arten-
schutz, Nachhaltigkeit und öko-
logische Verwendung haben wir
die Entwicklungsphasen konse-
quent durchlaufen.

Wiewurdedie I dee finanziert?
H ain: Unser Vorteil war, dass
nicht nur meine Partner und ich
als frühere Eigentümer der

nur durch privaten finanziellen
Einsatz aktiviert werden. Inzwi-
schen steigt unser Umsatz stän-
dig und wir arbeiten seit kurzem
kostendeckend. Wir wollen wei-
terhin in Deutschland produzie-
ren, auch wenn bill igereProduk-
tionsmöglichkeiten in N iedrig-
lohnländer locken. M eine Er-
fahrungen in anderen Bereichen
zeigen, dass bill iger nicht immer
günstiger bedeutet und schlei-
chend die Qualität leidet.

Was wird aus Fischleder her-
gestel l t?

H ain: Es wird für Luxusausstat-
tung wie z.B. Wandpanele ver-
wendet, Küchenfronten können
damit verkleidet werden, edle
Taschen, Schuhe, Gürtel und
vieles andere wird daraus ge-
macht.

Vor allem im Bereich Fashion
ist dasM aterial gut zu platzieren.
So zeigtevor kurzem Karl Lager-
feld bei Chanel einen Gürtel auf
seiner Show in Schottland. Für
eine exklusive M ichael Schuh-
macher Kollektion von Navy

Deutschlandseinziger Lachs-Leder-Produzent sitzt in Tiefenbach - Beliebt bei Edel-Ausstattern und De

WieausFischhaut Luxus-Warewird

Handarbeit:Die Lachse aus Norwegen werden in Polen zerlegt und kommen als Rohware nach Bischofs-
mais. Dort werden die Fischhäute gewaschen und gegerbt. Der Quadratmeterpreis beläuft sich auf 200
Euro. Früher galt die Haut als Abfallstoff und wurde zu Fischmehl verarbeitet. - Fotos: PNP

-
lich verlässt - beläuft sich auf ca.
200 Euro. (Zum Vergleich:
Rindsleder liegt zwischen 30
und 100 Euro). Salmo Leather
beschäftigt 15 M itarbeiter.

ten einen M ann ausSibirien, ab-
stammend von den Nanais, ei-
nem kleinen Volk in Sibirien,
das am Fluss Amur lebt. Zuerst
als kleines Versuchslabor in Bi-

Lachsverarbeitung, sondern
auch der neue Eigentümer nach
dem Verkauf 2008 von diesem
Produkt überzeugt waren. So ei-
ne intensive Idee kann natürlich

-
boot wurde Nanai eingesetzt.
Aufgrund des geringen Gewich-
tesund der positiven M aterialei-
genschaften ist es für Aircraft
und Automotive interessant.
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s einziger Lachs-Leder-L ie-
ant D eutschlands ist die
chfrage sicher riesig?

in: Aktuell erhalten wir viele
ragen aus den US-Staaten,
er sind wir auch sehr gut aus-
stet. Dort wurdeNanai in ei-
TV-Spot gezeigt und ein be-

nter US-Designer aus H olly-
d, der Luxus-Penthäuser
H otels ausstattet, hat Na-

produkte in seinem Show-
m in Los Angeles vorgestellt.

ersten bekannten Schau-
ler haben Nanai bereits er-
ben.

s zeichnet Lachsleder ne-
n der hohen Strapazierfä-
kei t aus?

in: Es ist ein hervorragendes
rnativmaterial. Im Gegen-
zu Krokodil und Schlangen-
er muss bei unserem Verfah-
kein Tier eigens für das Le-
gezüchtet oder getötet wer-
. Auch sind die Farb- und
bstoffe ökologisch. Es sind
ne Flächen und es wird als

N ischenprodukt von H erstel-
lern und Designern sehr oft als
Eyecatcher verwendet.

Interview: M irja-Leena Klein

h am Fuß: Lachs-Leder gilt
besonders strapazierfähig.

nicht fischig: Der BMW X6
it Lachsleder ausgestattet.


